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KURZNOTIERT

In Strauch: Kostümball
und Kinderkarneval
Strauch.Das Ortskartell Strauch
lädt zu den Karnevalsveranstal-
tungen ins Pfarrheim ein. Der
Kostüm- undMaskenball findet
am Freitag, 17. Februar, ab 20
Uhr statt. Musik, Tanz und Spaß
sind garantiert, der Eintritt ist
frei. Während der „Happy
Hour“ von 20 bis 21 Uhr gibt es
Getränke zumhalben Preis. Der
Straucher Kinderkarneval findet
am Sonntag, 19. Februar, ab 14
Uhr statt. Einlass ist ab 13 Uhr.

Eltern-Kind-Treff
in Roetgen
Roetgen. Im katholischen Pfarr-
heim in Roetgen findet amDon-
nerstag, 9. Februar, von 15.30
bis 17 Uhr der offene Eltern-
Kind-Treff statt. In gemütlicher
Runde können sich junge Eltern
kennenlernen und austau-
schen. Die Kinder haben wäh-
renddessen Platz undGelegen-
heit zumMalen und Spielen.

VHS-Kurs: Persönliche
Notfallplanung
Roetgen.Die Volkshochschule
Südkreis Aachen hat in einem
Kurs „Persönliche und familiäre
Notfallplanung“ noch Plätze
frei. Die Veranstaltung findet
amDonnerstag, 9. Februar, von
18 bis 19.30 Uhr in der Schule
Kapelle in Roetgen, Hauptstraße
95, statt und ist gebührenfrei.
Interessierte melden sich gerne
bei der Volkshochschule,
☏ 02472/5656 an.

Winterkirmes
in Steckenborn
Steckenborn. Eine langjährige
Tradition erlebt in Steckenborn
eineWiederbelebung in neuem
Gewand. Am Samstag, 11. Fe-
bruar, ab 18 Uhr, wird die St.-
Apollonia-Kleinkirmes als
Open-Air-Winterkirmes auf
dem Sportplatz Steckenborn ge-
feiert. SC Komet und Reiterver-
ein laden zu Hüttenzauber,
Glühwein undGrillwurst ein.
Für die nötigeWärme von in-
nen wird eine Feuerzangen-
bowle angeboten. Außerdem
heizen derMusikvereinMelano
und ein DJ ein.Wenn Schnee
vorhanden sein sollte, wird
auch eine Eisbar eröffnet.

Malteser imMonschauer Land luden zur Jahresauftaktversammlung nach Lammersdorf. 800 Teilnehmer in Kursen im Jahr 2016.

Steckenpferd inder Eifel ist dieAusbildung
Nordeifel. „Die Aktivitäten der
Malteser imMonschauer Land ha-
ben wir in den letzten Jahren suk-
zessive ausgebaut“, stellte Ralf Bi-
schoni, Leiter der AachenerMalte-
ser-Schule, auf der Jahresauftakt-
versammlung des Malteser Hilfs-
dienstes (MHD) in dessen Nieder-
lassung in der Lammersdorfer
Kirchstraße zufrieden fest. Bi-
schoni konnte dort neben Vertre-
tern anderer Hilfsdienste (Feuer-
wehr, THW, DRK) auch Simme-
raths Bürgermeister Karl-Heinz
Hermanns begrüßen, der als Ver-
treter der beiden anderen Eifel-
kommunen zu Gast war.

Hermanns bestätigte in seinem
Grußwort Bischonis Ausführun-
gen und hob lobend hervor: „Die
Malteser bereichern das Portfolio
der Hilfsorganisationen in der
Eifel. Das große Angebot der Mal-
teser hat auch dazu geführt, dass
derMHD inder Bevölkerung große
Wertschätzung erhalten hat.“

Ralf Bischoni hatte zuvor in
einem kurzen Rückblick daran er-
innert, dass derMHD seit fünf Jah-
ren mit seiner Niederlassung in
Lammersdorf eine neue Heimat
gefunden habe. Die dort stattfin-
denden Kurse fänden eine große
Resonanz. „Die Malteser in der
Eifel haben ein besonderes Ste-
ckenpferd: die Ausbildung“,
merkte Bischoni dazu an, der auch
an die gemeinsame Erste-Hilfe-Ak-
tion mit dem DRK aufmerksam

machte. „Aber wir arbeiten auch
eng mit den Feuerwehren, dem
THWundden Johannitern zusam-
men“, erklärte Bischoni, derweiter
erläuterte, dass der MHD mit dem
Caritasverband verbunden sei und
man in der Städteregion 10 000
Mitglieder habe. Zu den Aktivitä-

ten desMHD inder Eifel stellte Ralf
Bischoni fest: „Wir sind stolz, dass
wir so etwas in der Eifel aufbauen
konnten.“

Das AufgabenspektrumderMal-
teser ist vielfältig und reicht vom
Katastrophenschutz bis zur Hos-
piz- und Trauerarbeit. Rettungs-

dienste undKrankentransporte so-
wie besondere Sanitätsdienste
beim CHIO-Reitturnier, auf dem
Aachener Tivoli oder im Mön-
chengladbacher Stadion gehören
gleichfalls zu den Aufgaben. „Da-
neben sind wir natürlich auch im-
mer am Kraremannstag präsent“,

so Bischoni.
Jutta Palm, Leiterin der Ausbil-

dung im Bereich Monschauer
Land, wies mit Stolz auf das breite
Kursangebot hin, das kontinuier-
lich ausgebaut werde. „Wir haben
13 Ausbilder und Pflegedozenten
und hatten 2016 in unseren Kur-
sen 800 Teilnehmer“. Auch wenn
dies mit viel Arbeit verbunden sei,
„macht das Freude, da Akzeptanz
da ist“.

Bürgermeister Hermanns hob
abschließend die gute Zusammen-
arbeit des MHDmit der Feuerwehr
im erweiterten Hilfsbereich her-
vor. SowerdendieMalteser bei den
großen Gemeindeübungen der
Feuerwehr mit einbezogen. Her-
manns: „Anderen zu helfen ist
eine sehr noble Aufgabe, die man
gesellschaftlich gar nicht hoch ge-
nug bewerten kann.“ (ani)

Ralf Bischoni (2.v.l.), Leiter derMalteser Schule-Aachen, freute sich bei der Jahresauftaktveranstaltung desMHD
in Lammersdorf, neben Vertretern von anderen Hilfsdiensten auch Simmeraths Bürgermeister Karl-Heinz Her-
manns (r.) begrüßen zu können. Foto: A. Hoffmann

Mitgliederversammlung des Jugendhaus Rott e.V. Gutes Jahr 2016.

NeuesProjekt:Materialhütte
Rott. Im Jahresrückblick auf der
aktuellen Mitgliederversammlung
des Jugendhaus Rott e.V. konnte
auf einige Highlights eingegangen
werden.Dazu gehörten die bunten
Flohmärkte sowie der gut besuchte
Adventsbasar, die Kinderfilme der
Städteregion, die Ferienspiele und
die Schwimmkurse in der Roetge-
ner Schwimmhalle. Daneben gab
es noch eine ganze Reihe größerer
und kleinerer Events für Jung und
Alt. Ebenso wurde die gute Auslas-
tung des Jugendhauses in der Wo-
che betont, die dafür sorgt, dass im
kleinenÖrtchenRott einiges ange-
boten werden kann, ohne lange
Wege in Kauf nehmen zumüssen.

Gernewürde derVerein seinAn-
gebot erweitern und ist immer in-
teressiert an neuen Anbietern.
Weiterhin besteht ein reges Inte-
resse, mehr Mitglieder zu gewin-
nen, damit das Jugendhaus auch
in Zukunft einen festen Platz in
Rott hat und die laufenden Kosten
gestemmt werden können.

NeuerVorstand ist der alte

Der Jugendhaus Rott e.V. bedankte
sich beim Gemeinderat und bei
der Gemeinde Roetgen sowie beim
Heimatverein Rott für die Unter-
stützung im letzten Jahr. Es steht
ein neues Projekt in Zusammen-

arbeit mit dem Heimatverein Rott
und der Pfadfinderinnenschaft St.
Georg Rott an: eine Materialhütte
auf dem Gelände des Jugendhau-
ses, die Dank Unterstützung vieler
Seiten bald errichtet werden kann
und zünftig eingeweiht werden
werden soll. Ebenfalls ist ein Spon-
sor für eine Akustikdecke im
Hauptraum gefunden worden, da-
mit dasmusizieren in den Räumen
des Jugendhauses noch mehr
Freude bereitet. Es wurde auch der
neue Vorstand gewählt und alles
blieb beim Alten: Ruth Richter,
Herbert Kleinjans und Claudia
Henn bilden gleichberechtigt das
bewährte Team.

Sie bilden weiterhin das Vorstandsteam des Vereins Jugendhaus Rott (v.
l.): Ruth Richter, Claudia Henn und Herbert Kleinjans. Foto: Boris Henn

Nordeifel.Die Rosenfreunde in der
Städteregion Aachen haben einen
neuen Vorstand gewählt. Sigrid
Liedtke, die einstimmig wiederge-
wählte Vorsitzende aus Mon-
schau: „Unsere Mitglieder haben
so gut wie nichts geändert und
sind mit ihrer ‚Elite‘ offenbar sehr
zufrieden.“ In den letzten drei
Jahren gab es noch nie so viele
Vorträge, Stammtische, Exkursio-
nen – und vor ein paar Monaten
sogar eine Feier zum 30-jährigen
Bestehen, verbunden mit einer
Rosentaufe.

Der regionale Rosen-Freundes-
kreis lebt, und die Zahl der Mit-
glieder von Aachen, Stolberg und
Eschweiler bis in die Eifel wächst.
Auch zur Jahreshauptversamm-
lung konnte man viele neue Ge-
sichter begrüßen. Sigrid Liedtke:

„Bei uns ist fast jeden Monat et-
was los.“ Und das soll auch so blei-
ben.

Weil erst 2019 ein neues Jubi-
läum stattfindet, hatman des Vor-
stand vorläufig von sechs auf fünf
Damen verkleinert, das ist die ein-
zige Veränderung. Die Vorsit-
zende: „Wir alle lieben Rosen –

aber wir sind auch ein freundli-
cher Verein, in dem man sich
wohlfühlt und Freund-
schaften pflegt.“

Schnittkurs

Für den 18. März
kündigte Liedtke ein ganz
besonderes „Bonbon“ an:
Der Züchtungsleiter im Hause
Kordes, Thomas Proll, berichtet
über „seine“ Duftrosen. Und am1.
April gibt’s einen von allen ge-
wünschten Rosenschnittkurs auf

der „Brunnenwiese“ in Imgenbro-
ich.

Immer halten die „organisier-
ten“ Rosenfreunde einige Plätze

bei ihren Veranstaltun-
gen für Nicht-Mit-
glieder frei.
Wer daran teilneh-

men möchte, wird ge-
beten, sich vorher
telefonisch unter
☏ 02402/ 72561 (Ma-
rion Marxreiter) oder

per E-Mail unter info@rosen-
freunde-aachen.de anzumelden.

Die Rosenfreunde der Städteregion erfreuen sich steigender Mitglieder-
zahlen und blicken gut aufgestellt in die Zukunft.

„Wir alle lieben Rosen,
aber wir sind auch ein
freundlicher Verein, in
dem man sich
wohlfühlt und
Freundschaften pflegt.“
SIGRID LIEDTKE,
VORSITZENDE

Siegrid Liedtke auf der Hauptversammlung als Vorsitzende wiedergewählt

RosenfreundederStädteregion
bestätigen ihrenVorstand

Bei der Jahresauftaktversamm-
lung der Malteser ehrten Diözesan-
leiter JürgenWerner und Diözesan-
geschäftsführerWolfgang Heidin-
ger verdiente Mitglieder. Ingo
Schmitz und Martin Reateglui er-
hielten die Malteserplaketten in
Gold und Silber. Für Jutta Palm,
Sylvia Völl undWolfgangVöll gab
es Blumensträuße und Geschenke.

Ehrungen des MHD
für verdiente Mitglieder

! 18“ Leichtmetallfelgen ! Sitzheizung vorn
! Klimaautomatik ! Rückfahrkamera
! Radio CD/MP3 ! elektrische Fensterheber vorne und hinten
! elektrische Fensterheber vorne und hinten ! 7 Airbags
! Bluetooth-Freisprechanlage vorne und hinten ! Regensensor
! Tempoautomatik u. v. m.


